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Mobilitäts-Management & gezielte Mobilitäts-Intervention mit Erfolgsgarantie.

1. Assessment (Bedarfsermittlung)
Anstatt nur eine Anmeldung auszufüllen, wird ein strukturiertes Erstgespräch geführt.
· Biografisches Assessment: Welche Musik hat den Teilnehmer früher bewegt? (Tanzschul-Erinnerungen nutzen).
· Funktionales Assessment: Durchführung kleiner Tests wie dem Timed Up and Go Test (TUG) oder dem Chair-Rise-Test. Das dokumentiert den Ist-Zustand der Mobilität.
· Ziele des Teilnehmers: Möchte er/sie "sicherer zum Bäcker gehen" (Gehtraining) oder "wieder mehr Lebensfreude spüren" (Tanzsport)?
2. Service-Planung (Individuelle Kurs-Steuerung)
Die Entscheidung als Case Manager, in welche Gruppe oder Intensität der Teilnehmer passt, liegt in deine Ermessung
· Pfad A (Präventiv): Fokus auf Tanzsport im Stehen, komplexe Choreografien, hohe kognitive Last.
· Pfad B (Rehabilitativ): Fokus auf Gehtraining, Sturzprophylaxe, Stuhlgestütztes Tanzen.
· Vernetzung: Da du die Schnittstellen kennst, kannst du hier beraten: „Ich empfehle zusätzlich Rücksprache mit dem Physiotherapeuten bezüglich Einlagen.“
· 
3. Monitoring (Fortschrittskontrolle)
Als Profi   den Verlauf dokumentieren. In dem Case Management System wird festgehalten:
· Teilnahme-Monitoring: Regelmäßigkeit und psychisches Befinden.
· Physisches Re-Assessment: Nach 10 Einheiten wiederholen den TUG-Test.
· Erfolgserlebnis: „Teilnehmer kann nun 4 Takte Walzer ohne Stuhl-Stütze tanzen.“
4. Evaluation & Überleitung
Am Ende eines Kurszyklus bewertest du:
· Hat sich die Sturzgefahr verringert?
· Muss der Hilfeplan angepasst werden (z.B. Wechsel in eine fittere Gruppe)?
· Dies ist der Moment, in dem die Beratungskompetenz als Wohnberater einzubringen sind: „Ihre Mobilität ist super, aber zu Hause haben Sie noch Stolperfallen.“
Dein Alleinstellungsmerkmal (USP)
Durch dein Case Management wird nicht nur "Tanzen", sondern eine gezielte Mobilitäts-Intervention mit Erfolgsgarantie verkauft. Das macht für Krankenkassen und Pflegeheime als Kooperationspartner das Konzept sehr attraktiv.
Vorteil für 2026: Die Leistungen kann im Rahmen des Entlastungsbetrags (§ 45b SGB XI) oder nach § 43b SGB XI (in Heimen) abgerechnet werden, weil du ein fachlich fundiertes Case Management vorweisen kannst.
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